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Bäckerei – Konditorei 
Sonne Leuggern

Feine Torten und Patisserie 
Hausgemachte Pralinés 
Schokoladenspezialitäten
Das alles aus einem Haus!

Montag, Dienstag,  
Donnerstag, Freitag 
bereits ab 6.30 Uhr feine 
Sandwiches und  
ofenfrische Backwaren.
Am Sonntag von  
9 bis 15 Uhr geöffnet.

Mittwoch geschlossen.

Familie Birchmeier-Ramos 
Telefon 056 245 12 10 
backstube@bluewin.ch

  Restaurant Sonne – Karin und Michael Hauenstein-Birchmeier
Kommendeweg 2, 5316 Leuggern, Tel. 056 245 94 90, Fax 056 245 94 91
www.sonne-leuggern.ch, restaurant@sonne-leuggern.ch

Das gemütliche Restaurant in der Region für Geniesser.
Feine Mittagsmenus. Die ideale Lokalität für Firmenessen,

Hochzeiten und Familienanlässe. Bankettsaal für 100 Personen,
grosse Gartenterrasse und Lounge.

Dienstag und Mittwoch Ruhetag.
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Elektroanlagen • Telematik • Haushaltgeräte • Photovoltaikanlagen

Service und Verkauf von Haushaltgeräten

info@thut-elektro.ch www.thut-elektro.ch

Klingnau
056 269 20 20

Endingen
056 250 12 02

Schinznach Dorf
056 450 10 61

Ins Thut128x089 o Bild sw.indd   1 04.07.13   15:16

Elektroanlagen • Telematik • Haushaltgeräte • Photovoltaikanlagen

Service und Verkauf von Haushaltgeräten

info@thut-elektro.ch www.thut-elektro.ch

Klingnau
056 269 20 20

Endingen
056 250 12 02

Schinznach Dorf
056 450 10 61

Ins Thut128x089 o Bild sw.indd   1 04.07.13   15:16

Wir

verbinden

Sie gerne!
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Der Verein als gesellschaftliches Netzwerk 

Liebe Leserinnen und Leser des Sprinters 

„Der Verein bezeichnet eine freiwillige und 
auf Dauer angelegte Vereinigung von natür-
lichen und/oder juristischen Personen zur 
Verfolgung eines bestimmten Zwecks, die 
in ihrem Bestand vom Wechsel ihrer Mit-
glieder unabhängig ist.“

Dies ist die Beschreibung welche Wiki-
pedia zum Thema Verein verlauten lässt. 
Aufgrund dieser These von Wikipedia kann 
man sich fragen, worin eigentlich der ge-
naue Zweck der Trägervereine dieses Ma-
gazins besteht. In erster Linie geht es sicher-
lich um Bewegung, sportliche Betätigung 
hilft Körper und Geist und hält fit. 

In meinen Augen hat die Institution eines 
Sportvereins allerdings eine viel weiterrei-
chende Aufgabe. Sie ist gerade in Randge-
meinden, welche oft ein bisschen den An-
schluss an die Zukunft zu verlieren scheinen 
und stets nach ihrer Identität suchen von 
besonderer gesellschaftlicher Bedeutung. 

Unsere Vereine sind Treffpunkt für Jung 
und Alt und unterhalten generationenüber-
greifende Beziehungen. Sie leisten einen 
Beitrag zum aktiven Dorfleben, sei dies 
mit Festen, Theateraufführungen oder an-
dersartigen öffentlichen Anlässen. Für mich 
bilden sie ein Gefäss um trotz geografischer 
Neuorientierung den Bezug zu meiner Hei-
mat und meinen Jugendfreunden zu unter-
halten und sie bieten einem viele Erinnerun-
gen an vergangene Tage.

Aus diesen Gründen erachte ich das Ver-
einsleben als wesentlichen Faktor unserer 
sozialen Kultur und unseres schweizeri-
schen Selbstverständnisses. Wir können uns 
stolz schätzen, dass wir diese Erlebnisse in 
Form des Sprinters dokumentieren und so-
mit physisch archivieren können. In meinen 
Augen ist der Sprinter das Gedächtnis unse-
rer Vereine, er weiss nicht alles, aber vieles!

Viel Spass beim Lesen des neuen Sprinters

Fabian Obrist

VORWORT
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Neue Leiterin für die Mädchenriege gesucht!

(fo) Andrea Schweri wird nach den Herbst-
ferien ihren Dienst als Mädchenriegenleite-
rin aufhören. Der Sportverein ist darum auf 
der Suche nach einer neuen Kraft.

Infos gibts unter folgender Nummer: 

079 743 19 60

Der SV würde sich freuen, wenn sich je-
mand für das Amt begeistern könnte, damit 
wir weiterhin eine Mädchenriege anbieten 
und den Sport für die Jugendlichen fördern 
können.

MÄDCHENRIEGE
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Nadine Gassmann
selbstständige JEMAKO  

Vertriebspartnerin

Birrhaldenweg 501
5324 Reuenthal

Telefon 056 246 04 00
Mobil 079 632 50 02

gassmann-winkler@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/

gassmann-winkler

Termine nach Absprache  
oder freitags von 13.30 bis 17 Uhr 

für Sie da!

Nadine Gassmann
selbstständige JEMAKO  

Vertriebspartnerin

Birrhaldenweg 501
5324 Reuenthal

Telefon 056 246 04 00
Mobil 079 632 50 02

gassmann-winkler@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/

gassmann-winkler

Termine nach Absprache  
oder freitags von 13.30 bis 17 Uhr 

für Sie da!

V ö g e l e
He i z ung  |  S an i t ä r  |  S o l a r t e c hn i k  

5306 Tege r fe lden  |  Te le fon  056 245 61 19 
in fo@voege le-h t . ch  |  www.voegele-ht .ch

Haustechnik, 
die für frischen 
Wind sorgt.
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FRAUENRIEGE

Brätle  

(rr) Alljährlich am letzten Donnerstag vor 
den Sommerferien findet das Bräteln der 
Frauenriege statt. Helene Sibold hatte sich 
anlässlich der GV im Februar spontan be-
reit erklärt, den Anlass dieses Jahr bei sich 
zuhause zu organisieren. 
So trudelte am 6. Juli, bei sehr heissem 
Sommerwetter, nahezu die ganze Frauenrie-
ge bei Helene in Hettschbel ein! Auf der rie-
sigen und schön dekorierten Terrasse hatte 
sie alles schon perfekt vorbereitet. Wir wa-
ren gerade ein wenig sprachlos, was ja selten 
vorkommt! Zum Apéro offerierte Helene 
uns einen süffigen Apérol Spritz und einen 
selbstgebackenen Speckzopf. Sie erzählte, 
dass sie die Terrasse erst vor ein paar Jahren 
vergrössert und gleichzeitig das bestehende 

Gartenhaus in einen Party Raum umgebaut 
hätten. Einfach super, fanden alle!
Helene’s Mann Markus war auch anwesend 
und widmete sich unter anderem dem Feuer 
im Gartencheminée. Als alle ihren Platz an 
einem der schön dekorierten Tische gefun-
den hatten, verwöhnte er uns mit gegrillten, 
vorzüglich schmeckenden Pouletstücken. 
Auch das tolle Salatbüffet, das Helene selbst 
vorbereitet hatte, fand grossen Anklang. 
Das war jedoch noch nicht alles: Eigentlich 
wären alle schon satt gewesen, da wurde 
im Innern des Party Raumes ein Dessert-
büffet aufgebaut, das seinesgleichen sucht. 
Dorli Winkler hatte es zusammen mit ih-
rer Tochter Silvia gezaubert. Und wie es bei 
den Frauen so ist, wenn so leckere Desserts 
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Hauptstrasse 25 • 5312 Döttingen • Telefon 056 250 06 50 • www.guellerurs.ch

- Spezialist für Satellitenanlagen
- Eigene Reparaturwerkstatt
- Netzwerkinstallationen
- Kompetenter Service
- TV-Wandmontagen
- Mietanlagen

NEU
Multimedia-
Bauplanung

Über 20 Jahre die Profis in der Region

- Hilfestellung bei SwisscomTV 
- Hilfestellung CablecomTV

- Spectral Fernsehmöbel
- Heiminstallationen

- Verkaufslokal
- Multiroom
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bereit stehen und nur darauf warten geges-
sen zu werden, werden alle schwach und 
beladen sich ihre Teller wieder von neuem. 
Am liebsten möchte man ja alles kosten und 
probieren! Ganz klar, dass da traditionsge-
mäss ein Ramazotti als Verdauungshilfe 
nicht fehlen durfte…
Damit wir uns noch ein wenig bewegen 
konnten nach dem Essen, machte Helene 
für alle, die es interessierte, eine kleine 
Hausführung. Sie zeigte uns stolz ihre neue 
Küche und das neue Bad. Auch da gab es 
viele Komplimente und anerkennende Be-
merkungen. Ebenfalls ein Hingucker, die 
schönen Gartenanlagen vor, hinter und ne-
ben dem Haus! 
In der Zwischenzeit hatte „Heinzelmänn-
chen Markus“ den grössten Teil des Ge-
schirrs bereits abgewaschen. Unglaublich 
wie wir an diesem Abend von Helene und 
Markus verwöhnt wurden! Nochmals ganz 
herzlichen Dank den beiden für ihre Gast-
freundschaft. Es war ein unvergesslicher 
Superabend!
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Bregenzerwald versus Badenfahrt  

(rr) Am letzten Wochenende im August fand 
trotz Badenfahrt die 2-tägige Vereinsreise 
der Frauenriege in den Bregenzerwald statt. 
Wie auch schon letztes Jahr hatte Vreni für 
unsere Reise das Busunternehmen Twe-
renbold ausgewählt. Wir hatten sogar das 
Glück, dass sie uns einen Königsklasse Bus 
zur Verfügung stellten, da wir lediglich 19 
Personen waren. Monika und Maja waren 
dieses Jahr leider verhindert. Zügig chauf-
fierte uns Werner, unser Buschauffeur, an 
den Bodensee nach Romanshorn. Die Fähre 
brachte uns (samt Car) auf die andere See-
seite nach Friedrichshafen. Gestärkt durch 
Kaffee und Gipfeli, gesponsert von unse-
rer ältesten Teilnehmerin Irma, die dieses 
Jahr ihren 80. Geburtstag hatte feiern kön-
nen, begaben wir uns direkt ins Zeppelin 
Museum. Herr Carmine, ein kundiger Füh-
rer, brachte uns die Luftschifffahrt etwas 

näher und versetzte uns in echtes Staunen. 
Eindrücklich war vor allem das Modell ei-
nes kleinen Teils der Hindenburg, die 1937 
während einer Landeanfahrt in Amerika in 
Feuer aufgegangen und verbrannt war. Er-
staunlich ist, dass sich bei dieser Tragödie 
von den insgesamt 97 Personen 62 durch 
einen Sprung aus den Fenstern hatten retten 
können. 35 Personen starben beim Unglück. 
Die Hindenburg war mit 245 m Länge das 
grösste je erbaute Luftschiff.
Nach der Museumsführung knurrte allen 
der Magen. Mit dem Car fuhren wir ins hüb-
sche Städtchen Lindau zum Mittagessen. Im 
Restaurant „Alte Post“ war für uns im ur-
chigen Stübli Platz reserviert, und es gab ein 
sehr feines Essen zu geniessen. Die Weiter-
fahrt war auf 14.30 Uhr angesetzt und nach 
einem kurzen Spaziergang durch das Städt-
chen, lud der Chauffeur uns wieder auf, um 

FRAUENRIEGE
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uns ans Ziel unserer Reise nach Damüls im 
Bregenzerwald zu bringen. Die letzten Ki-
lometer der Strecke hatten es in sich! Die 
Passstrasse war sehr schmal und kurven-
reich. Auf halber Strecke hatte sich noch 
ein Unfall mit Motorrädern ereignet. Als 
unser Car in einer engen Kurve den Orts-
bus kreuzen sollte, wurde es problematisch. 
Die ganze Autokolonne hinter uns musste 
langsam zurückfahren bis es endlich mög-
lich war, dass die 2 Busse aneinander vor-
beifahren konnten. Angekommen in unse-
rer Unterkunft dem Hotel „Hohes Licht“ in 
Damüls war nach dem Zimmerbezug noch 
genügend Zeit für ein Bad im Hallenbad 
oder einen Saunabesuch. Das Hotel konnte 
nämlich mit einem hübschen Wellness Be-
reich aufwarten. Auf den Liegestühlen der 
Terrasse des Hallenbades wurden die letz-
ten Sonnenstrahlen des Abends genossen. 
Vor dem Nachtessen trafen sich dann alle 
draussen zum Apéro. René, der junge Ho-
telbesitzer, hatte an der Bar alle Hände voll 

zu tun, da sich fast alle Frauen für einen 
Apérol Spritz entschieden hatten. Helene er-
regte mit ihrem neuen Outfit, einer weissen, 
gelochten Häkelhose, die sie in Windeseile 
in Lindau erstanden hatte, einiges Aufse-
hen! Es herrschte bereits eine ausgelassene 
Stimmung, die sich auch während und nach 
dem Nachtessen fortsetzen sollte! Die Kü-
che verwöhnte uns mit einem Salatbuffet, 
einer Suppe, Rindsmedaillons mit Gemüse 
und Spätzli und einem Schoggimousse zum 
Dessert. Als Verdauerli empfahl das Ho-
tel einen Williamsschnaps mit Honig, den 
wollten dann auch die meisten probieren. Im 
Anschluss erschien René mit einem Tablett 
voll mit kleinen Gläschen. Überflüssig zu 
bemerken, dass es sich dabei nicht um Was-
ser handelte. Spendiert vom Hotel gab es ei-
nen Hausschnaps zu kosten. Der Lärmpegel 
wurde immer lauter und als Judith noch mit 
einer Flasche Ramazotti aufkreuzte, war es 
dann endgültig vorbei mit der Ruhe für die 
anderen Hotelgäste. Es herrschte eine tolle 
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5312 Döttingen | Tel. 056 245 10 20 | www.metzgereikoeferli.ch

www.sportpark-aare-rhein.ch

SPORTPARK AARE RHEIN AG –
Wenn aus Leidenschaft Qualität entsteht!

Was wir anbieten
Grosse Ski-/SB-Vermietung, Schnee schuhe, 
Skischuhanpassungen, MTB-/Rennrad-
Erlebniswelt auf 600 m2, Runningbereich 
mit Laufanalysen, Outdoorbekleidung, 
Fitnessausrüstungen, Teamsport 
FB/HB/VB und ein riesen Angebot an 
Winter- und Sommertextilien.

Kompetent, zuverlässig, innovativ 
und mit viel Freude dabei!

Sportpark_Inserat_128x98_Image_3_2015.indd   1 26.03.15   09:25
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Stimmung, es wurde viel geschwatzt, ge-
lacht und Witze erzählt. Kaum vorstellbar, 
dass da irgendwann mal Ruhe einkehren 
sollte… speziell im Dreier-Zimmer soll es 
noch hoch zu und her gegangen sein, bis ir-
gendjemand dem Spuk ein Ende setzte und 
rief: Jetz gebts mal endlich e Rueh! 
Zum Morgenessen am 2. Tag der Reise er-
schienen alle wieder munter und topfit, als 
ob nichts gewesen wäre. Keine Spur von 
Kater oder Kopfschmerzen! Das Wetter war 
immer noch gut, allerdings zeigten sich am 
Himmel ein paar kleinere Wolken. 
Dieses Mal ging die Fahrt auf der engen 
Passstrasse ohne Schwierigkeiten über die 
Bühne. In Bezau hiess es, den Bus zu ver-
lassen und in eine nostalgische Dampf-
bahn umzusteigen. Die lustige Fahrt in der 
Holzklasse dauerte eine gute halbe Stunde. 
Im Anschluss ging es wieder komfortabel 

weiter nach Andelsbuch ins Käsehaus, wo 
wir zu einem kleinen Imbiss erwartet wur-
den. Serviert wurden uns Käse- und Wurst-
spezialitäten, und im Laden konnten wir 
endlich unsere Euros loswerden und die 
hauseigenen Köstlichkeiten und Speziali-
täten kaufen. Der Chauffeur hatte Beden-
ken, dass es in Bregenz Stau haben könn-
te aufgrund des Hafenfestes, das genau an 
diesem Wochenende stattfand, also brachen 
wir etwas früher wie geplant auf. Die Be-
denken waren jedoch unbegründet, es hatte 
nirgends Stau.
Beim Busbahnhof in Bregenz wurden wir 
ausgeladen, und so marschierten wir zu 
Fuss zur Talstation der Pfänder-Luftseil-
bahn. Oben angekommen trennten wir 
uns und teilten uns in verschiedene Grup-
pen auf. Die einen wollten ins Restaurant, 
die andern wollten nur wenig laufen und 
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Für mehr Klarheit und Tat-Energie

Coaching und Prozessbegleitung

mit Britta Wackernagel

Autorin des Buches  «Das laufende Lächeln», www.das-laufende-laecheln.ch

Tel. 056 250 00 14         5314 Kleindöttingen         www.dw-pro.ch 

Standortbestimmung

Ziele fi nden und umsetzen

Veränderungsprozesse

Klare Kommunikation

Konfl iktbewältigung  

Stressprävention

Projektbegleitung
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die dritte Gruppe hätte gerne eine kleine-
re Wanderung gemacht. Einmal machte es 
den Anschein als ob ein Gewitter aufziehen 
wollte. Es fing auch kurz an zu regnen, und 
so machten sich alle nach und nach wieder 
auf den Rückweg Richtung Luftseilbahn. 
Die Aussicht vom Bregenzer Hausberg war 
wirklich phantastisch, ein Ausflug der sehr 
zu empfehlen ist!
In der Hafengegend war das Hafenfest in 
vollem Gange, und man benötigte ein wenig 
mehr Zeit für den Rückweg zum Buspark-
platz, vor allem wenn man noch eine Toilette 
aufsuchen musste. Als dann endlich alle im 
Bus Platz genommen hatten, ging die Fahrt 
weiter zur letzten Station der Reise, nach 
Flaach im Zürcher Weinland. Auf der Ter-
rasse des Restaurants „Rübis und Stübis“ 
gab es als Abschluss der Reise ein feines 
Nachtessen. Nach einer kurzen Fahrt über 
Rafz und Eglisau ging‘s heimwärts Rich-
tung Felsenau, Gippingen und Leuggern. 
Wiederum war eine tolle, unvergessliche 
Vereinsreise, die noch lange zu reden ge-
ben wird, zu Ende gegangen. Ein herzliches 
Dankeschön gebührt unserer Vreni, für die 
perfekte Organisation!

FRAUENRIEGE
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Turnprogramm der Frauenriege
Oktober – Dezember

Monat		  Datum	Zeit				    Restaurant

Oktober	 2.-15.			   Ferien
		  15.			   Herbstmarsch MR Leuggern	
		  19.	 19:00		  Turnen		  Tenniscenter
		  26.	 19 :00		  Turnen		  Rest. Kreuz
		  28./29.			   Lotto Insieme alle	
	
November	 2.	 19 :00		  Metzgete	 Rest. Waldheim
		  4.			   Theater
		  9.	 19 :00		  Turnen		  Rest. Sonne
		  11./12.			   Theater
		  16.	 19 :00		  Turnen		  Tenniscenter
		  17./18./19.		  Theater
		  23.			   kein Turnen Theater
		  24./25.			   Theater
		  30.	 19:00		  Weihnachtsessen

Dezember	 7.	 19 :00		  Turnen		  Rest. Kreuz
		  15.	 19 :00		  Grotte		  Rest. Sonne
		  25.-7. Jan.		  Ferien

FRAUENRIEGE
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SPORTVEREIN

Kantonales Turnfest Muri 23.-25. Juni 2017

(me)Alle Vorzeichen waren auf „sehr gut“ 
gestellt: Das Wetter, der Turntermin, die In-
frastruktur…“.
So bauten wir schon am Mittwoch vor dem 
grossen Anlass unseren obligaten Turner-
wagen beim Peter Winkler zusammen. Na-
türlich durften die adäquate Musikanlage 
und Kühleinrichtungen darauf nicht fehlen. 
Man will es ja gemütlich haben darauf!
Nach schier endlosen Trainingstagen war es 
endlich soweit und die Aktiven trafen auf 
verschiedenen Wegen am Freitag 23. Juni in 
Muri ein. Fabian Fuchs startet auch schon 
in der Frühe, um mit dem Traktor unseren 
Turnerwagen zu platzieren.
Wir starteten um ca. 14:30 mit der Disziplin 
Fachtest Allround. Die verschiedenen Paa-
rungen gaben Ihr Bestes – mit unterschied-
lichem Erfolg.  Der Erfahrungsmangel ma-
nifestierte  sich bei den jungen Wilden, 
die natürlich sichtlich nervös in ihr erstes 

Turnfest stiegen. Mit Note 8.04 konnten 
wir nicht an unsere vergangenen Erfolge 
anknüpfen.
Im Weitwurf übertrafen wir aber unsere 
Erwartungen, da zwei Werfer den Wurf-
körper über ihre persönliche Trainingswei-
te schleudern konnten. Es resultierte Note 
8.54.
Kugelstossen ist nicht unbedingt die Do-
mäne des SVL, doch ist es wesentlich an-
genehmer als Lauf. So erreichten wir da die 
Note 7.77.
Schade war, dass wir die angestrebte Neun 
in unserer Paradedisziplin Steinheben nicht 
abholen konnten, sondern uns mit Note 8.63 
zufrieden geben mussten, da nicht alle Ihre 
gewohnte Leistung abrufen konnten. Her-
vorzuheben ist in dieser Disziplin wieder 
einmal Peter Winkler, der wie Obelix die 
Hinkelsteine, gar nicht mehr aufhörte den 
Stein in den Himmel zu heben.
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Damit hatten wir die Schlussnote von 24.83 
erreicht, was uns nicht gerade zu Jubelstür-
men hinriss. Es resultierte der 63. Rang von 
110 teilnehmenden Vereinen in der Stärke-
klasse 4.
Trotzdem waren wir stolz auf unsere Neu-
Aktiven, die sich im Ganzen doch wacker 
geschlagen hatten. Vielleicht aber wurde der 
Ehrgeiz für das nächste Turnfest geweckt, 
denn wer steht schon gerne hinter Mandach? 
Der anstrengende Teil war nun vorbei und 
wir konnten uns für den festlichen Teil be-
reitmachen.
Wir wussten zwar nicht ganz genau, wann wir 
zum Essen gehen konnten, da Müslis Föhn-
welle einfach nicht richtig stehen wollte und 
er ewig daran rumbastelte. Doch schliesslich 
tauchte auch der SVL ins Nachtleben ein…

Die Nacht war nicht für alle gleich lang. Die 
einen wachten auf und wähnten sich in der 
Morgenparty, während die anderen mitten 
in der Afterhourparty waren! Es gilt nur 
eins zu sagen: Der SVL hat wieder einmal 
den Zeltplatz gerockt!
Das Gute an der Sache war ja, dass der 
nächste Morgen erst Samstagmorgen war. 
Somit konnte das Spiel für die Dageblie-
benen nochmals von vorne beginnen. Lei-
der verläuft sich die Berichterstattung der 
Samstagnacht in den Versionen der Erzäh-
ler…
Zufrieden, ein schönes Turnfest erlebt zu 
haben, bliesen wir am Sonntag zum Rück-
zug und verliessen Muri in Richtung Zur-
zibiet.
Wir freuen uns schon wieder auf das Nächste!
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Werkzeuge, Maschinen, Industriebedarf
Service und Reparaturen von Maschinen

S. Dietsche AG
5316 Leuggern

Telefon 056 268 63 00
Telefax 056 268 63 01
E-Mail info@sdietscheag.ch
Internet www.sdietscheag.ch

Mit Kompetenz, Know-how und dem Zugriff auf ein weltweites 
Anlage- und Research-Netzwerk entwickeln wir für Sie die 
Anlagelösung, die Ihnen und Ihren finanziellen Zielen entspricht. 
Vereinbaren Sie einen Besprechungstermin. 
www.raiffeisen.ch

Wir machen den Weg frei

– Umfassende Beratung für Ihre Geldanlage.



23

SPORTVEREIN



24

SPORTVEREIN

Kreisspieltag  

(pm, km) Trotz Terminkollision mit der 
Badenfahrt, reisten 2 Mannschaften nach 
Kleindöttingen an den diesjährigen Kreis-
spieltag. Viel Routine fehlte dieses Jahr we-
gen der Badenfahrt und so startete man mit 
einem verjüngten Team in das Turnier. Wie 
in den letzten Jahren üblich, fanden auch 
dieses Jahr nicht alle angemeldeten Turner 
den Weg nach Kleindöttingen. 
Der Morgen stand im Zeichen der Spiele 
Volleyball und Unihockey. Für Leuggern 
war der Morgen nicht von Erfolg gekrönt. 
Leuggern 1 holte 12 Punkte und Leuggern 
2 gerade mal 6 von 24 möglichen Punkten. 
Es zeigte sich deutlich, dass einige Perso-
nen stark zu leiden hatten wegen dem Fest 
in Baden. So konnte die Leistung aus den 
Trainings leider bei weitem nicht abgeru-
fen werden.

Der vermeintliche Griff nach dem Sieg
Noch selten schien Leuggern bereits am 
Mittag geschlagen. An diesem Tag war je-
doch für jeden Turner klar, dass man den 
Sieg schon längstens aus der Hand gege-
ben hatte.
Die Mittagspause tat den Turnern aber sicht-
lich gut. Das Ziel am Nachmittag war klar, 
man wollte Resultatkosmetik betreiben und 
sicherlich die Ehre im Seilziehen verteidi-
gen. 
Beim Seilziehen zeigte sich wieder einmal, 
dass die Stärksten Männer vom Turnverein 
Leuggern kommen. Beide Mannschaften 
holten das Punktemaximum und machten 
in der Rangliste Punkte gut.
Als nächstes Stand die unbeliebte Disziplin 
File Rouge statt. Leider verstanden nicht alle 
Personen die Regeln gleich und so büsste 
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Leuggern 1 einige Punkte ein. Schlussend-
lich platzierten sich beide Mannschaften im 
Mittelfeld, Leuggern 2 vor Leuggern 1. Als 
Abschlussdisziplin fand wie jedes Jahr die 
Stafette statt. 
Da man dieses Jahr auf einige starke Seil-
zieher verzichten musste und dafür junge, 
schnelle Leute dazu gekommen sind, hat 
man in der Stafette eine kleine Überra-
schung geschafft und sich im vorderen Mit-
telfeld klassiert. Gesamthaft blickte man auf 
einen durchzogenen Wettkampftag zurück 
und freute sich auf den wohlverdienten Fei-
erabend. 
Beim Rangverlesen erwartete man Platzie-
rungen im Mittelfeld, es sollte jedoch nicht 
so kommen.

Als man sich bereits fragte, ob sie uns ver-
gessen hatten, erschien Leuggern 1 auf dem 
dritten Platz, zur grossen Überraschung al-
ler. Geschlagen von Leuggern 2, welches 
den Turniersieg sichern konnte. Es war 
sportlich also ein äusserst erfolgreicher 
Kreisspieltag für Leuggern!
Der überraschende Sieg hielt jedoch nicht 
allzu lange an. Am darauffolgenden Montag 
wurde in der Botschaft die Detailranglis-
ten der einzelnen Wettkämpfe abgedruckt 
und man merkte schnell, dass Leuggern 2 
nie hätte gewinnen dürfen, denn dem OK 
unterlief ein gravierender Rechnungsfehler.
Dadurch lassen wir uns jedoch nicht verär-
gern und blicken auf einen schönen Tag zu-
rück und sind stolz auf unsere Leistungen. 



26

M E T ZG E R E I
L E B E N S M I T T E L

RITA UND WALTER BAUMANN

Die ideale Kombination
für den täglichen Bedarf!

Surbtalstrasse 1
5312 Döttingen

Metzgerei 056 245 70 80
Lebensmittel 056 245 70 50
Fax 056 245 70 81

Landgasthof Weisses Kreuz, 5316 Gippingen, 056 245 13 10, www.kreuz-gippingen.ch

Willkommen 
in der 

guten Stube!
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Turnerreise des SVL  

(me) Alle waren pünktlich am Samstag 9. 
September um 7:19 in Döttingen auf den 
Zug gekommen. Dem Startpunkt der dies-
jährigen Turnerreise.
23 Turnerinnen und Turner waren dabei und 
so ca. halb/halb die Aufteilung unter den 
Geschlechtern.
Die erste Destination war Meiringen, wo 
wir uns erst einmal mit Kafi und Gipfe-
li stärkten, bevor es daran ging, die Aa-
reschlucht zu durchwandern. Wir hatten 
nicht wirklich Wetterglück an ersten Tag, 
da es eigentlich diesen ganzen regnete. 
Doch unbeirrt nahmen wir den Holzsteg, 
der durch die imposante Schlucht führte 
unter die Füsse und staunten über die tie-
fen Klüfte der Aareschlucht, welche mit 
farbigen Scheinwerfern noch akzentuiert 
beleuchtet wurde.
Oben angekommen, wartete die erste Beiz 
bereits auf uns und freute sich ab unserem 
Durst.

Es ging weiter mit dem Postauto zum Grim-
selkraftwerk. Ein pensionierter Umwelt-Au-
ditor weihte uns in die Technik eines Pump-
Speicherkraftwerks ein und liess uns die 
grossen Turbinen, Pumpen und Generatoren 
besichtigten. Mit der Kristallkluft erwarte-
te die Gruppe auch noch etwas fürs Auge. 
So eröffnete sich uns ein ca. 8 Meter langer 
Felsspalt, der über und über mit Bergkristal-
len überzogen ist.
Das Postauto setzte uns wieder in Meirin-
gen ab, wo wir per Zug nach Interlaken ver-
schoben.
In Interlaken staunten wir ab all den ver-
schiedenen Kulturen, die sich da touristisch 
rumtrieben. um die Schweizer Schönheiten 
zu erleben.
Nach einem kurzen Fussmarsch durch In-
terlaken bezogen wir schliesslich im Hostel 
unsere Zimmer.
Der kleine Hunger war schon zu einem gro-
ssen angewachsen, dass wir schleunigst das 
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Mach mit – bliib fit! Turnstunden für Erwachsene
Sportverein	 Step/Pilates		  Montag, 19.15 Uhr	 Turnhalle Gemeinde

Sportverein	 Volley		  Montag, 20.30 Uhr	 Turnhalle Gemeinde

Männerriege	 Senioren	 Sommerzeit	 Montag, 19.30 Uhr	 Turnhalle Bezirksschule

Männerriege	 Senioren	 Winterzeit	 Montag, 19.00 Uhr	 Turnhalle Bezirksschule

Männerriege	 Jungsenioren	 Sommerzeit	 Montag, 20.30 Uhr	 Turnhalle Bezirksschule

Männerriege	 Jungsenioren	 Winterzeit	 Montag, 20.00 Uhr	 Turnhalle Bezirksschule

Sportverein	 Aktive		  Donnerstag, 20.15 Uhr	 Turnhalle Bezirksschule

Frauenriege			   Donnerstag, 20.00 Uhr	 Turnhalle Gemeinde

SPRINTER-Beiträge
Damit der Sprinter aktuell bleibt, brauchen wir unbedingt Inputs. Bilder, Beiträge, 
Klatsch, alles was so läuft, von Veranstaltungen, Versammlungen etc.

Schickt eure Beiträge an den Sprinter-Redaktor

Bilder bitte immer in Originalauflösung beilegen.
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Restaurant Bären aufsuchten, wo wir reser-
viert haben. Es war ein richtig schönes und 
altes Chalet mit formidabler Bedienung und 
bestem Essen!
Im Anschluss wurden natürlich die ver-
schiedenen Nachtleben-Angebote abgewägt 
und die Gruppe verteilte sich in verschiede-
ne Richtungen.
Rein von der Buffet-Auswahl her, wäre der 
nächste Morgen ja nicht erwähnenswert ge-
wesen, wenn es nicht ein Gaudi gewesen 
wäre,  jedem neuem Frühstücker ins bleiche 
Gesicht zu schauen und diese jeweils un-
ter Gelächter ihre Erfahrungen der letzten 
Nacht zum Besten gaben.
Nachdem wir den Vorabend wieder einiger-
massen rekonstruieren konnten und wir fest-
stellten, dass kein Landschaden entstanden 
ist und wir vollzählig waren, setzten wir un-
sere Reise mit der Zugfahrt nach Bern fort.
Wegen der Wetterprognose veränderte sich 
das Programm vom Wandern auf der Schy-
nige Platte zu einem Foxtrail in Bern.

In Bern wiederum war das Wetter aber 
sehr angenehm und auch die Sonne zeigte 
sich immer wieder. Das zu unserem Glück, 
da man bei einem Foxtrail (quasi moderne 
Schnitzeljagt) recht weit rumkommt und ei-
nige Kilometer weit läuft.
Es war echt spassig den Hinweisen des 
Fuchses nachzujagen und ein Rätsel nach 
dem anderen zu lösen. Trotzdem schaffte 
es doch nicht alle zum finalen Schlussfoto!
Es blieben uns noch ein paar Stunden freie 
Zeit, in Bern in denen wir die belebte Stadt 
bei einem feinen Essen noch weiter genie-
ssen konnten, bevor wir die Heimreise per 
SBB antraten.
Besten Dank an dieser Stellen an die drei 
Organisatoren Mirco Schärz, Fabian Ob-
rist und Pascal Stampfli! Es hat alles rei-
bungslos geklappt, die Züge, Restaurants 
und Betten waren allesamt reserviert und 
das Programm toll.
Wir freuen uns auf die nächste Ausgabe der 
Turnerreise!
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Volleyball-Meisterschaft Spielplan 2017/2018    

(kr) In wenigen Tagen beginnt schon wieder die Volleyball-Meisterschaft des Kreisturn-
verban-des Zurzach. 27 Mannschaften, eingeteilt in die Gruppen A, B und C, kämpfen um 
den Kreismeister oder um den Aufstieg in die höhere Gruppe. 

Noch gut ist in Erinnerung, dass sich Lüggere in der allerletzten Spielrunde mit einer Meis-
terleistung vor dem drohenden Abstieg in die Gruppe C retten konnte. In dieser Meister-
schaft spielt Lüggere wieder mit zwei Mannschaften. Der Sportverein stellt erfreulicher-
weise eine Mannschaft und wird in der Gruppe B spielen. Hier die Spieldaten:  

Die Spieler freuen sich immer, wenn einige Fans ihre Spiele unterstützen und mitfiebern. 
„Chumm doch au go luege, vor allem, wänn d’Spiel i de Lüggemer Halle sind!!“

Volleyball-Meisterschaft des Kreisturnverbandes Zurzach 2017/2018 

In wenigen Tagen beginnt schon wieder die Volleyball-Meisterschaft des Kreisturnverban-
des Zurzach. 27 Mannschaften, eingeteilt in die Gruppen A, B und C, kämpfen um den 
Kreismeister oder um den Aufstieg in die höhere Gruppe.

Noch gut ist in Erinnerung, dass sich Lüggere in der allerletzten Spielrunde mit einer Meis-
terleistung vor dem drohenden Abstieg in die Gruppe C retten konnte. In dieser Meister-
schaft spielt Lüggere wieder mit zwei Mannschaften. Der Sportverein stellt erfreulicher-
weise eine Mannschaft und wird in der Gruppe B spielen. Hier die Spieldaten:

Spielpläne von Lüggere 1

Datum Spielort 
Spielbeginn

Spiele

Montag,
16. Oktober 2017 

Leuggern
20.15 Uhr 

Leuggern 1 – Koblenz
Leuggern 1 – Endingen 2 

Dienstag,
24. Oktober 2017 

Niederweningen
20.30 Uhr 

Leuggern 1 – Schneisingen 3 
Leuggern 1 – Niederweningen 

Mittwoch,
15. November 2017 

Tegerfelden
20.15 Uhr 

Leuggern 1 – Rekingen 
Leuggern 1 – Tegerfelden 2 

Dienstag,
19. Dezember 2017 

Zurzach o. Rietheim
20.15 Uhr 

Leuggern 1 – Lengnau 
Leuggern 1 – Bad Zurzach 1 

Spielpläne von Lüggere 2

Datum Spielort 
Spielbeginn

Spiele

Mittwoch,
1. November 2017 

Tegerfelden
20.15 Uhr 

Leuggern 2 – Kleindöttingen 
Leuggern 2 – Tegerfelden 3 

Mittwoch,
8. November 2017 

Leibstadt
20.15 Uhr 

Leuggern 2 – Bad Zurzach 2 
Leuggern 2 – Leibstadt 2 

Montag,
27. November 2017 

Kleindöttingen
20.15 Uhr 

Leuggern 2 – Full 2 
Leuggern 2 – Schneisingen 4 

Montag,
18. Dezember 2017 

Leuggern
20.15 Uhr 

Leuggern 2 -  Endingen 3 
Leuggern 2 -  Leibstadt 1 

Die Spieler freuen sich immer, wenn einige Fans ihre Spiele unterstützen und mitfiebern. 
„Chumm doch au go luege, vor allem, wänn d’Spiel i de Lüggemer Halle sind!!“ 



33

VOLLEY Ü30

Reise der Volleyfrauen 

(kk) Trotz fast monatlichen Bekanntga-
be einiger Details für die bevorstehende 
Reise der Volleyballerinnen, standen die 
meisten Damen ratlos und voller Zweifel 
Ende Juni mit Rucksack bepackt auf dem 
Parkplatz der Turnhalle Leuggern. Musste 
man nun wirklich den AHV-Ausweis, die 
Super- und Cumuluscard, die Krankenkas-
se- und Kreditkarte dabeihaben – und was 
bedeutet Sackgeld in allen Währungen? 
Gut, also Turnschuhe und Kordelsack, 
Wanderstöcke und Frottétuch war ja noch 
einfach, aber brauchten wir noch weite-
res wie Schlafsack oder andere Schuhe? 
Schlussendlich war man der Auffassung, 
dass was man dabei hat genügen muss – 
Punkt!

Die erste Etappe ging zu Fuss nach Gip-
pingen über das Wasserkraftwerk bis zum 
Parkplatz nach Koblenz, wo Privat-Chauf-
feur Edgar Schumacher und ein grosses 
Auto auf uns wartete. Hier wurden die 
ersten Geschenke verteilt, ein schönes 
Champagnerglas und ein KKL-Sponsoren-
Kühltäschli für das Mineralfläschli. Vor-
erst wurde das Champagnerglas gefüllt und 
auf eine schöne Reise angestossen. Dann 
ging es über den Zoll nach Deutschland 
und über die B500 bis zur Ravennasch-
lucht in den Schwarzwald. Es war bereits 
Zeit für die erste Kaffeepause mit Gipfeli 
oder Bretzn im Hofgut Sternen. Danach 
hatten wir genügend Zeit um die berühm-
ten Schwarzwald-Kuckucksuhren und die 
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Keine Lust zum selber kochen? 

Restaurant Waldheim 
Rolf und Brigitte Vögele 
Gibriststrasse 10 
5317 Hettenschwil 
 

Tel. 056 245 15 70 
Fax 056 245 60 47 
 

waldheim-hettenschwil.ch 
 

Mittwoch bis Sonntag geöffnet 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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kunstvollen Produkte der Glasblaserei zu 
bestaunen. Natürlich durfte erstmals das 
Portemonnaie für ein Paar Souvenirs ge-
zückt werden. Praktischerweise konnte 
man diese Einkäufe direkt Egi mitgeben, 
denn wir marschierten durch die wilde Ra-
vennaschlucht bergwärts. Bei der Sagerei 
stand schon wieder Egi mit dem Auto pa-
rat. Mit ihm ging es zum Mittagshalt ins 
Bogensporthotel in Eisenbach. Wir ge-
nossen Schnitzel in L-Grösse mit Salat 
und Pommes, oder als Vegivariante eine 

Riesenportion Käsespätzle. Wir rätselten 
bereits ob wir nun die Tell-Spiele mit Bo-
genschuss und Apfel nachspielten – aber 
nein – wir durften unser beliebtes Dog-
Spiel hervorkramen und die Karten wetzen. 

Nach der Ruhepause fuhren wir weiter zu 
einem «kuhlen» Bauernhof, wo uns ein gro-
sses Schwarzwald-Gaudi auf dem Haber-
jockelshof bevorstand. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen fingen verschiedenen Wettkämp-
fe an. 

VOLLEY Ü30

Die zwölf Disziplinen: 

1.	 Nägel stapeln, wer bringt am meisten Nägel aufeinander und wie bleiben sie bis 	
	 zum Schlusspfiff aufeinander
2.	 Bullriding, Cowgirls auf dem Stier, Rodeo, der Rekord lag bei Egi mit 63sek, ge		
	 folgt von Alexa und Evi mit je 53sek
3.	 Menschentöggelikasten, hilfe, Volleyballerinnen versuchen sich im Tschüttele, 		
	 blaue Schienbeine und Staubschlucken
4.	 Hammerwerfen, wie viele Hammer bleiben an der Holzwand stecken
5.	 Teamwork, mit Schnürren und Hacken Holzbretter aufheben und auf ein Brett 		
	 stellen
6.	 der heisse Draht, wer hat die ruhigste Hand, damit das blöde Rohr nicht anfängt 	
	 zu pfeifen
7.	 Skifahren, mit langen Holzlatten zu viert eine gewisse Strecke laufen
8.	 Töggeli gross
9.	 Jengga mit riesen Klötze, unser Turm war fast 2 m hoch
10.	 Laserpointer Schiessen, wie hält man überhaupt so ein Gewehr?
11.	 Kuhmelken, gab fast Krämpfe in den Finger
12.	 Transport von einer Kugel mit 2 Stäben
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Unterhalten fanden wir uns von der Jungge-
sellen-Abschiedsparty eines Basler Bräuti-
gam, der bei einem Pfiff seiner Kameraden 
einen Hupf machen musste und bei zwei 
Pfiffen lauthals den Namen seiner Liebs-
ten rufen musste. Rebekkkkkaaa schallte es 
hin und wieder über das Hofgelände. Wäh-
rend dem Rangverlesen gab es für alle einen 
Aperol Spritz und feinen Russenzopf. Dann 
wurden wir weiter nach Löffingen gefahren 
und im Hotel Hexenschopf (für uns völlig 
unpassender Hotelname) ausgeladen. Nach 
der wohlverdienten Dusche gab es bald das 
Abendessen. Mit verschiedenen Gesell-
schaftsspiele klang der Abend langsam aus. 

Ein leckeres Frühstück wurde serviert und 
dann führte uns ein Stadtführer durch Löf-
fingen. Seine persönliche Vorstellung war 
schon ziemlich schräg und sein Beruf noch 
viel schräger. Der gute Mann hat ein Tittel 
der uns zum Schmunzeln brachte. Typisch 
Deutschland – fragten wir uns? Die Berufs-
bezeichnung Teig-Ingenieur wäre bei uns 

nämlich ganz einfach «Bäckermeister».  
Wieder wurden uns die Cüpligläser gefüllt, 
bevor wir weiter nach Wutöschingen fuh-
ren. Hier lud man uns im Country-Club aus, 
offerierte uns nochmals ein Locker-Macher 
und dann ging es auf die Bühne. Von 11.00 
bis 13.00 Uhr lernten wir einige Schritte 
des Line-Dance. Konzentriert um ja nicht 
über die eigenen Füsse zu stolpern tanzen 
wir leichtere Choreografien. Viel Geläch-
ter, rote Köpfe aber auch stolz waren wir 
über die teilweise gelungenen synchronen 
Bewegungen. Es hat viel Spass gemacht, 
vielen Dank an alle Beteiligten vor allem 
Regina, die diesen guten Einfall hatte. Nach 
der Stärkung durch eine Pizza, wurde am 
Nachmittag das Einstudierte nochmals wie-
derholt bis wir in aller Ehre entlassen wurde. 
Edgar fuhr uns nach Bad Zurzach, wo wir 
nochmals die Rucksäcke anschnallten und 
zu Fuss über den Achenberg nach Klingnau 
wanderten. Als krönender Abschluss gab es 
eine kühlende Glace bis sich die Damen in 
das Postauto setzten und nach Hause fuhren. 

VOLLEY Ü30
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Sprinter: Vor 25 Jahren

(kr)

Kreisspieltag in Kleindöttingen (6. September 1992)

Bei herrlichem Sommerwetter nehmen 3 Mannschaften der Damenriege sowie 2 Teams 
der Frauenriege in verschiedenen Disziplinen teil (Korbball, Turmball, Plauschwettkampf, 
Schnurball und Stafette). Und dies ganz erfolgreich: Die Damenriege erkämpft sich im 
Turmball den Siegerpokal, die Frauenriege im Plauschwettkampf. 

Kreisspieltag der Männerriege in Leuggern (31. August 1992)  

OK-Präsident Armin Sutter kann am Sonntagmorgen viele Männerriegler zum jährlichen 
Spieltag begrüssen. Nebst Faustball wird in diesem Jahr erstmals Volleyball angeboten. 
Das sonnige Wetter trägt dazu bei, dass auch in der Festwirtschaft Hochstimmung herrscht. 

Damenriegen-Reise: Iris Merkli, Hanni Schilling, Gret Eggimann, Susanne Binkert, Esther Locher
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Damenriegen-Reise (30./31. August 1992)   

Eine gutgelaunte Schar von 25 hübschen Damen besammelt sich schon um 0600 Uhr in der 
Früh auf dem Bahnhof Döttingen. Ueber Luzern geht die Reise ins Berner Oberland, wo 
in der Brünig-Bahn ein super Frühstück serviert wird. In Grindelwald wandert die Grup-
pe bei leichtem Nieselregen zur Bergstation First. Das Nachtlager ist dann auf der Grossen 
Scheidegg. Anderntags wandert die Riege bei strahlendem Sonnenschein zur Rosenlaui, 
ehe es mit Postauto, Schiff und SBB wieder heimwärts geht. 

Turnerreise (19./20. September 1992)

Reiseleiter Toni Keller kann in  einer Herrgottsfrühe auf dem Bahnhof Döttingen 22 teils 
noch verschlafene Turner begrüssen. Der Toni hat eine ähnliche Reise wie die Damenriege 
vor 3 Wochen geplant. Grindelwald ist ebenfalls das erste Ziel. Die Wanderung auf die Gro-
sse Scheidegg ist anstrengend, dafür gibt’s am Ziel Bier in Hülle und Fülle. Und manches 
Turnerherz schlägt höher, als es einmal mehr die Damenriege Allschwil erspäht, welche 
schon wieder das gleiche Ziel ausgesucht hat. Die vom Scheidegg-Wirt befohlene Nachtruhe 
„2400 Uhr“ stösst vorerst auf taube Ohren.  Erst die kameradschaftlichen Worte des Wirtes 
„so, jetzt verreiset äntli“ lässt den Abend fidel ausklingen. Von der Rückreise am Sonntag 
gibt’s wenig zu berichten. Die ausgetrunkenen 25 Liter Wein und 50 Liter Bier stehen den 
Turnern ins Gesicht geschrieben.  

Und dann war dann noch:

…. dass der Faude Paul anlässlich der Senioren-Strassen-Weltmeisterschaft in Birmingham 
(England) in der Kategorie M70 die Broncemedaille gewinnt.     

Nostalgie par excellence

Turnerreise: Meier-Brothers mit dem Rhyner Alfred
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SCHWERE
Holz für Generationen

Hans Schwere, Sägewerk und Holzhandel AG, 5316 Leuggern
www.schwereag.ch

Inserat_Schwere_neues Logo 2012.indd   1 13.03.2012   19:26:23
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Kreisspieltag in Tegerfelden

(kr) Bei herrlichem Sommerwetter konnte 
am Sonntag, 20. August 2017, der diesjähri-
ge Kreisspieltag durchgeführt werden. Die 
Männerriege Tegerfelden war Organisator 
und freute sich, viele Mannschaften zu mor-
gentlicher Stunde begrüssen zu dürfen. Die 
Damen spielten Indiaca und Schnurball, wo-
gegen die Männerriegler im Volleyball um 
den Turniersieg kämpften. 
Spielbeginn war um 08.00 Uhr. In der Vor-
runde war Koblenz der erste Gegner. Un-
sere Männerriegler waren wohl noch nicht 
ganz ausgeschlafen und mussten als klare 
Verlierer vom Platz. Gegen die Leibstäd-
ter verlor man dann äusserst unglücklich 
mit 15 : 16. In der Selektionsrunde war 

Lengnau ein zu harter Brocken. Nun stei-
gerte sich Lüggere aber deutlich, wenn 
auch die nächsten Spiele gegen Tegerfel-
den 2 und Endingen ganz knapp bachab 
gingen. Als würdiger Abschluss konn-
ten wenigstens die Schneisinger mit einer 
Kanterniederlage nach Hause geschickt 
werden.
So sassen die sechs Männerriegler doch 
noch genüsslich beim Mittagstisch, wo fei-
ne Spaghetti Bolo serviert wurde. Die zwei 
vom Schindelholz spendierten Halbliter 
Tegerfelder schmeckten nun umso besser. 
Beim Rangverlesen um 1300 Uhr bemerkte 
der Schtierli, dass Lüggere immerhin in den 
„Top Ten“ anzutreffen sei.  

MÄNNERRIEGE
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Bürli Druck
Kommunikation
Medien

5312 Döttingen
Tel. 056 269 25 25
buerli@buerliag.ch

Wir 
gestalten 

und 
drucken

Keller Walter l Velos Motos

5314 Kleindöttingen I Tel. 056 245 58 55
5304 Endingen I Tel. 056 242 14 85

Verkauf I Reparaturen I Bekleidung

www.kewa-rad.ch I info@kewa-rad.ch

Das führende Fachgeschäft
im Unteren Aaretal und Surbtal!
Grösste Auswahl an Velozubehör und -textilien
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Mach mit am Herbstmarsch 2017  
der MR Bezirk Zurzach in Leuggern  

(wg) Der traditionelle Herbstmarsch der 
Männerriegen Bezirk Zurzach findet 2017 
ausserprogammmässig in Leuggern statt. 
Die Männerriege übernimmt gerne dieses 
Mandat eines verhinderten Vereins. So-
mit werden am 15. Oktober nicht nur vie-
le Männerriegenteams einen spannenden 
und unterhaltsamen Parcours absolvieren 
können. Am Vormittag wird auch Vierer-
teams aus der Dorfbevölkerung, von Ge-
schäften, Unternehmen und Vereinen die 
Möglichkeit zur Teilnahme geboten. Auf 
dem 7km langen Rundkurs durch die Lüg-
gemer Dörfer und Weiler haben diese die 
Gelegenheit, an 8 Posten Geschicklichkeit 

und Kombinationsgabe zu beweisen. Bei 
Halbzeit kann in einer Kaffeestube Kuchen 
und Kaffee genossen und am Ziel (Turnhalle 
Leuggern) zum Ausklang ein feiner Imbiss 
eingenommen werden. Die besten Teams 
erwarten schöne Sachpreise. Also die ein-
deutig spannendere Alternative für einen 
gemütlichen und amüsanten Sonntagsspa-
ziergang im Familien oder Kollegenkreis. 
Notiert euch den Sonntag, 15. Oktober dick 
in der Agenda und unterstützt die Männer-
riege mit eurer Teilnahme. Erste Startzeit 
für Dorfteams ist 9:30. Die Marschzeit mit 
Kaffeepause beträgt ca. 2 1/2 Stunden. Das 
Rangverlesen findet gegen 12:30 statt.

HERBSTMARSCH  

15.10.2017!!!
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Tel. 056 245 18 70
5316 Gippingen

oder  076 535 99 77
drink4you@gmx.ch

Festservice        -        Abholmarkt          -        Hauslieferung        -        Gastronomieservice

Mineralwasser

Bier + Wein

Softdrinks

Caroline Meier + Daniel Müller
Patricia + Philipp Hauenstein

Nail Mobil 
 A ndrea V iazzoli 

traumhafte nägel…..
…..bei ihnen zu hause

andrea.viazzoli @bluewin.ch N atel 076 334 01 10    

Küpper Optik GmbH
5312 Döttingen
Hauptstrasse 19
Telefon 056 245 53 53
www.kuepper-optik.ch

Gisela Nussbaum
Geschäftsführerin

RITA HAGG
Mandacherstrasse 11, 5317 Etzwil
+41 79 376 76 46
Rita@SwissShape.info
rita.SwissShape.info

Leiden Sie unter Migräne, Wechseljahrbeschwerden, Allergien, Figurproblemen,
 Müdigkeit/Stress, Cellulite, Verdauungsbeschwerden?
 SWISS SHAPE ist ihre mögliche Lösung. Rufen Sie mich an für mehr Infos!
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Männerriege gut gelaunt am Tornfäscht z’Muri.

(rh) Obwohl die gemeinsamen Trainingsein-
heiten  mit den Kollegen von Kleindöttingen 
gut organisiert waren, mussten die einzel-
nen Gruppen aber immer wieder  neu for-
miert werden, da  unser Oberturner Georg 
nie alle Turnenden vollzählig auf dem Trai-
ningsgelände hatte. Auch wurden wir heuer 
wiederum vom Verletzungspech verfolgt. 
Nachdem Andrew wegen Rückenproblemen 
ausfiel, war die Teilnahme von Käthi, nach 
einem Sturz im Training mit einer Fussver-
letzung, ebenfalls fraglich.  Zwei Tage vor 
dem Turnfest hat es auch den Sager Dani  
mit einer Fussverletzung erwischt. Nach-
dem kein weiterer Ersatz vorhanden war, 
telefonierte Georg  in seiner Verzweiflung 
mit Käthi, welche sich trotz ihrer noch nicht 

vollständig  ausgeheilten Fussverletzung,  
sofort bereit erklärte, am Turnfest mitzu-
machen.  Das nennt man Teamgeist!

Damit konnte unser Oberturner Georg am 
Samstag, 17. Juni 2017  im Klosterdorf Muri 
eine vollständige Riege, mit neun Männern 
und drei Frauen zum dreiteiligen Wettkampf 
mit  Fit & Fun-Disziplinen in der 2. Stär-
keklasse melden. Das Festgelände in der 
Nähe des Bahnhofes war dem Anlass ent-
sprechend grosszügig  angelegt.

Bei herrlichem Sommerwetter und gro-
sser Hitze, begann für die Lüggemer  
um 1218 Uhr  der erste Wettkampfteil 
mit  Fuss-Ball-Korb und mit Ball-Kreuz. 
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Anschliessend der zweite Teil mit Uniho-
ckey und 8er-Ball und zum Schluss noch 
Intercross und das konditionell anspruchs-
volle Moosgummiring- werfen. Dass die 
von Georg vorgegebene Punktzahl nicht 
ereicht wurde, lag nicht nur an den zum 
Teil unebenen Wettkampfanlagen, sondern 
auch am Wettkampfglück. So musste unser 
Präsi Beat beim Moosgummiring, wo er 
als versierter Fänger eingeteilt war, nach 
den ersten Würfen sich seiner geilen Son-
nenbrille entledigen, nachdem er die ersten 
Würfe total verpasste. Manchmal hat man 
halt ohne Brille den besseren Durchblick. 
Auch unser Neumitglied Roland hat sich 
an seinem ersten Turnfest wacker geschla-
gen. Roland hat ob der Mobilität durch die 
vielen Autos bei ihm zu Hause eingese-
hen,  dass im Alter etwas Fitness bei der 
Männerriege nicht schaden kann. Da  alle 
Turnenden einen tollen Einsatz zeigten, 
war man mit dem erreichten Punktetotal 
von 23.21 trotzdem zufrieden, so nach dem 
Motto:  «Us puurer Froid!»

Der Turntag fand dann seine Fortsetzung  
im grossen Festzelt, wobei die sonst so üb-
liche Musik  zum Schunkeln leider fehlte. 

Trotzdem haben wir  die Geselligkeit un-
tereinander  bei einigen Bieren genossen. 
Ebenfalls hat uns gefreut, dass unser Mit-
glied Jürg den Weg noch nach Muri gefun-
den hat und eine Bierrunde spendierte. 

Ein grosses Dankeschön an  alle Turnen-
den mit dem starken Frauenteam mit Esther, 
Evi und Käthi, welche uns auch an diesem 
Fest tatkräftig unterstützt haben, sowie an 
unsere beiden Schiedsrichter Walter Mär-
ki und Leo Vögele. Aber auch der kleinen 
Fangruppe mit Brigitte und Heinz, welche 
unsere Strapazen fotografisch festhielten 
und sich auch als Heigoh-Chauffeure zur 
Verfügung stellten. Der Ausklang fand wie 
üblich bei Yvonne und Georg in Gippingen 
statt. Wir wurden grosszügig verpflegt und 
zum Schluss mussten wir auch auf den obli-
gaten Eierlikör nicht verzichten. Herzlichen 
Dank an die beiden. Der Georg und der Rolf 
tun gut daran, die Gebrauchsanleitung für 
den  Fotoapparat  in einer Sondersitzungen 
zu studieren, damit der Blitz beim nächste 
Turnfest einsatzbereit ist. Es war wieder-
um ein gelungenes Turnfest, welches allen 
viel Spass machte und in guter Erinnerung 
bleiben wird.

MR Leuggern am Boden, jedoch nicht am Boden zerstört.
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Auto Meier AG
Hauptstrasse 253
5314 Burlen
Kleindöttingen

056 245 18 18

Neuwagen und gepflegte Occasionen
günstiger als Sie denken!

 

 ALFEX - UHREN 
 BATTERIE - WECHSEL 

 LEDERBÄNDER 

 SCHMUCK IN GOLD, 
SILBER, STAHL, TITAN 

 EINZELANFERTIGUNG 

Genau hier
könnte Ihre
Werbung sein

Für wenig Geld erreichen Sie mit einem Inserat in  
unserer Vereinszeitschrift viele Sportler und Sport- 
Fans im Aaretal. Der SPRINTER wird an alle Mitglieder  
des Sportvereins verteilt, liegt in allen Gaststätten  
im Chilchspiel auf, wird in einer Auflage von  
400 Exemplaren gedruckt und erscheint 4× pro Jahr.

Ein Inserat in dieser Grösse kostet Sie  
pro Jahr nur Fr. 75.–

Für Ihre  
Malerarbeiten
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Treffpunkt
Tanzschule

Tanzschule Treffpunkt
Hauptstrasse 20 · 5312 Döttingen
Tel. 056 245 30 30

Sabrina Indelicato

www.tanzschule-treffpunkt.ch
info@tanzschule-treffpunkt.ch

Trendblüte
Karin Gassmann
Hauptstrasse 33 
5316 Leuggern
Telefon 056 246 05 24 
leuggern@trendbluete.ch 
www.trendbluete.ch

Kreativ und individuell, 
von Herzen für Sie!

Hier könnte Ihr Inserat 
Aufmerksamkeit erregen!!!
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Männerriegen-Reise mit Dampf,  
Chrampf und Kanonen

(wg) Gleich zu Beginn: Wer in diesem Rei-
sebericht intime Details zu den üblichen 
ausschweifenden Nachtaktivitäten der ein-
schlägig bekannten Männerriegler erwar-
tet, kann sich das Weiterlesen ersparen. 
Die Herren sind offensichtlich älter (seriö-
ser? ruhiger? vernünftiger?) geworden und 
horchten bereits (mehrheitlich) vor Mitter-
nacht an den Daunenkissen. Doch von An-
fang an…
Das vom pensionierten SBB-Reiseorga-
nisator Viktor zusammengestellte Pro-
gramm „Gotthardgebiet“ mit einem Ge-
misch aus Zug-/Postautofahrten, „kurzen“ 
Wanderungen, Besichtigungen und genü-
gend Zeit für Kameradschaft ermunter-
te 23 Männerriegler zur Teilnahme. Zum 
allgemeinen Erstaunen klappte es diesmal, 
zumindest auf der Hinreise, sogar mit den 
Reservationen beim Staatsbetrieb. Über 
die Rückreise mit sechs (!) mal umsteigen 
vom Gotthardpass bis Leuggern schweigt 
des Schreibers Höflichkeit. Unserem Al-
ter entsprechend konzentrierte sich das 

Hauptinteresse bei der Ankunft in Ander-
matt nicht auf die modernen Sawiris-Bau-
ten sondern auf die historische Gotthard-
post, die raffinierte und robuste Mechanik 
der Furka-Dampfbahnlock in Realp und 
das Bahnhofbuffet. 
Die nun folgende Fahrt in der histori-
schen Dampfbahn von Realp über die 
Furka nach Gletsch war, trotz enger und 
wirbelsäulen¬quälender Holzbestuhlung 
sowie ungefederten Achsen, das Highlight 
des Wochenendes. Wann hat man heute auf 
einer Zugsreise schon Zeit und Gelegenheit, 
unterwegs auszusteigen, der Wasserbetan-
kung der Lok zuzusehen, einen Apéro oder 
eine Bratwurst zu geniessen und lockere 
Gespräche mit den Zugbegleitern und Lok-
führern zu führen? 
Kaum einer der Turner wusste wieso auf 
der Passhöhe die Dampflock gewendet wer-
den muss. Ganz einfach: Weil aufgrund der 
Konstruktion unserer Lok sonst das Wasser 
im Tank durch die veränderte Steigung nicht 
mehr genügend erhitzt würde.
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Nach Ankunft in Gletsch und Verköstigung 
in der örtlichen Kantine, genannt Grand Ho-
tel Glacier du Rhone, starteten alle 23 Mann 
motiviert zur kurzen Talwanderung (Origi-
nalton im Reiseprogramm) nach Oberwald. 
Offensichtlich hatte der Reiseleiter die Hö-
henkurven etwas falsch abgezählt oder die 
Teilnehmer überschätzt, denn die Ups und 
vorallem die Downs stellten für Einige alles 
andere als die erwartete gemütliche Wan-
derung dar. Bei Einzelnen wurden in der 
Folge die konditionellen Grenzen tüchtig 
angeknabbert. So trudelten (oder torkelten 
bzw. wurden holländisch vorgefahren) die 
letzten Wanderer statt nach 1h 40 Min. (ge-
mäss Wegweiser in Realp) knapp vor der 
3h-Grenze in Oberwald ein. Zum Glück 
verkehrten die Züge zurück nach Ander-
matt auch am späteren Nachmittag noch im 
Stundentakt…
Unterkunft und Verpflegung in Ander-
matt war absolut ok. Zum anschliessenden 
Abendprogramm gibt’s nur zu bemerken, 
dass das Jassteam Präsident & Sager be-
züglich Gewinn massiv unter ihren eige-
nen, optimistischen Voraussagen blieb (es 
reichte nicht mal für eine Stange). Dies war 
wohl der Grund, wieso Daniel den weiteren 
Abend/Morgen ohne seinen Zimmerkolle-
gen Beat bestritt. Konsequent und ehrlich 

hingegen agierte unser Kassier Hudi. Da er 
als Banker grundsätzlich gegen Geldspiele 
ist, verlor er mit Partner Viktor konsequent 
alle 11 Jassrunden. Chapeau!
Trotz fast konsequenter Einhaltung des 
Tenübefehls (am Sonntag rotes MR-Tenu) 
fiel unsere Truppe auf dem Gotthardpass 
überhaupt nicht auf. Denn gleichzeitig mit 
uns erreichten geschätzte Tausend Orien-
tierungsläufer und ebenso viele Besucher 
des bekannten Pässe-Marktes den schöns-
ten Alpenpass. 
Glücklicherweise konnten wir uns schnell 
absetzen und in die kilometerlangen Bun-
kergänge der Sasso San Gottardo, einem 
einst streng geheimen Armeebunker des 2. 
Weltkriegs, eintauchen. Dass der Bunker 
von einem Verein geführt wird und nicht 
von der Armee merkte man spätestens bei 
der Begrüssung durch unseren (extrem kom-
petenten und kommunikativen) männlichen 
Führer mit wunderschöner, schulterlanger, 
jedoch sicher nicht CH-Armeetauglicher 
Lockenpracht. Die Führung ist aber defini-
tiv jedermann zu empfehlen, der sich mal 
über die sehr einfachen Lebensumstände in 
einem Weltkriegsbunker informieren möch-
te und nicht klaustrophobisch belastet ist.
Sogar für die „Weltkriegskinder“ der MR 
waren einige Informationen absolut neu. 
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Am meisten imponierten sicher die grossen 
Geschütze, welche mit „Ladung 5“ bis zu 27 
km weit ins Mussoliniland ballern konnten 
(aber es scharf nie taten!). Trotz toller Füh-
rung empfanden wir es nicht als unange-
nehm, nach zwei Stunden den geschätzten 
8°C der Bunkeranlage zu entfliehen und uns 
in den sommerlichen Temperaturen rund 
um das Ospizio San Gottardo wieder auf-
zuwärmen. 
Den letzten Abstieg vom Pass in Richtung 
Hospental nahmen, gebrandmarkt von den 
samstäglichen Erfahrungen, nur noch 2/3 
der Gruppe unter die Wanderschuhe. Die-
sen reichte es bei der Posthaltestelle Mätteli 
noch zu einem teuren Blitzbier, bevor die 
beiden Postautos vorfuhren. Sofort konnten 
wir uns von der hohen Kompetenz unserer 
OL-SportlerInnen überzeugen. Sie hatten 
dank gutem Kartenmaterial alle recht- bzw. 
gleichzeitig das Postauto gefunden und be-
legten fast jeden freien Quadratzentimeter 
der Postautos (natürlich eingeschlossen die 

23 reservierten Plätze für die MRL). Dies 
war aber nicht weiter tragisch, da es in den 
nächsten 3 ½ Stunden Reisezeit in den meis-
ten ÖVis ähnlich zu und her ging. Einzig auf 
der Etappe Erstfeld – Zürich durften wir in 
einem Überfluss an Sitzplätzen schwelgen, 
was von verschiedenen Herren endlich zu 
einem genussvollen, verdienten Schläfchen 
genutzt werden konnte. 
Eintreffend in Baden wurde der letzte Ba-
denfahrtabend von allen schnöde ignoriert, 
wodurch wir gemeinsam, vollzählig und 
wohlbehalten in Döttingen landeten. 
Abschliessend ein ganz dickes Dankeschön 
aller Teilnehmer an den Reiseleiter Viktor, 
der nächstes Jahr wieder an die Säcke muss, 
da Dü-Leo vergessen hatte, den maxima-
len Motzer mittels Strichliste zu ermitteln. 
Dieser wäre nämlich mit der Organisation 
der nächsten Reise belohnt worden. Eben-
falls Merci an unseren grosszügigen Kassier 
Hudi, dessen beliebteste Worte waren „das 
übernemmt de Kasse!“.
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Minigolf

(vl) Volle Konzentration ist in jeder Turn-
stunde gefragt. Wer nicht mit dem erforder-
lichen Ernst bei der Sache ist, büsst das viel-
leicht langfristig mit weniger Fitness und 
mangelnder Gelenkigkeit. Beim Minigolf 
hingegen wirkt sich mangelnde Konzentra-
tion direkt auf das Resultat aus. Wer beim 
Putten aus geringer Distanz das Loch ver-
fehlt, büsst dies sofort mit einem Rückfall 
in der Rangliste. Und die Rangliste beim 
Minigolfturnier der Männerriege ist wich-
tig! Denn sie zählt zur Vereinsmeisterschaft, 
die immer zwischen August und Novem-
ber ausgetragen wird. Dreissig Turner fuh-
ren diesmal nach Zurzach und starteten in 
der ersten Disziplin. Eine schöne Anzahl. 
Bravo, das sind mehr als üblicherweise die 
Turnstunde besuchen. Alle wollten natür-
lich einen Spitzenrang ergattern. Der Start 
in die Meisterschaft glückte aber nicht al-
len gleich. Einige Favoriten benötigten doch 
eine deutlich höhere Anzahl Schläge als er-
hofft. Rasengolf lässt sich halt nicht einfach 
auf Minigolf übertragen. Möglicherweise 
fehlt es aber auch manchmal am ultimati-
ven Siegeswillen. Jedenfalls waren alle mit 

Spass bei der Sache, eifrig zwar, aber ohne 
jede Verbissenheit. Denn jeder wusste, al-
lein mit einem guten Minigolf-Resultat ist 
noch keine Meisterschaft gewonnen. Dazu 
braucht’s auch noch weitere Fähigkeiten wie 
eine hervorragende Taktik beim Jassen oder 
eine gute Hand beim Würfeln. Diese bei-
den Wettbewerbe wurden ebenfalls am sel-
ben Abend in Zurzach ausgetragen. Und die 
Relationen wurden dabei gleich wieder zu-
recht gerückt. Da waren einige nach einer 
ausgezeichneten Minigolf-Runde noch im 
Hoch, kam schon der Hammer in der Form 
mieser Jasskarten oder boshafter Würfel. 
Besonders das Kartenspiel holte manchen 
wieder auf den Boden der Realität zurück. 
Ein Nuller im Pseudojassen wirft einen eben 
deutlich weiter zurück als ein Einer im Mi-
nigolf einen nach vorne bringt. So verän-
derte sich im Laufe des Abends mancher 
Lacher zu einem Seufzer. Aber das war nur 
ein momentaner Stimmungseinbruch. Denn 
jeder Rückstand ist aufholbar. Es kommen 
noch weitere Aufgaben. Die Jahresmeister-
schaft ist noch lange nicht entschieden. Die 
Spannung bleibt erhalten.
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Sommerprogramm MR

Treffen mit MR Kleindöttingen

(rh) Der traditionelle, gemeindeübergreifen-
de Hock wurde in diesem Jahr durch die 
Kollegen von  Kleindöttingen organisiert. 
Treffpunkt war  der Werkhof am Stausee. 
Bei unserem Eintreffen wurden wir von 
den Kollegen herzlich empfangen und in-
nert kurzer Zeit waren sämtliche Sitzplätze 
belegt und die Grillwürste und das leckere 
Raclette vom Chäskönig Hans  fanden ihre 
Abnehmer.  An diesem Hock durften natür-
lich die legendären Dankesreden mit geball-
ter Rhetorik der beiden Präsidenten nicht 
fehlen.  Diese beiden Präsidenten verstehen 
sich auf den offenen Schlagabtausch und ge-
ben dem Hock die nötige Würze. Nachdem 
sich unser Präsi Beat für die Einladung be-
dankte, folgte die Einladung für das nächste 
Jahr bei uns in Leuggern.  Wie nicht anders 
zu erwarten war, hat Präsi Hermann von den 
Kleindöttingern die Einladung dankend an-
genommen.  Vermutlich hat der Hetschbeler 
Alpöhi Hans noch Nachwehen vom Eidg. 
Jodlerfest in Brig. Mit seinem Büchel  hat 
er ein Solo gespielt, welches mit tosendem 
Applaus quittiert wurde. Mit seinen melan-
cholischen Liedern, von denen nur er die 
Strophen kennt,  brachte er aber Stimmung 
in die Runde. Wir in unseren Reihen haben 
einen Handörgeler und die Kleindöttinger 
eben einen Büchel- und Alphornspieler. So 
gegen Mitternacht machten sich die Lüg-
gemer auf den Heimweg mit der Hoffnung, 
dass dieser Hock auch in den folgenden Jah-
ren seine Fortsetzung findet.
Mit Rücksicht auf die älteren Kollegen von 
Kleindöttingen, werden wir uns bemühen, 
dass der Hock im nächsten Jahr nicht im 
Schwedenkreuz oder der Tünkelrüti statt-
findet, sondern an einem Ort mit einer leich-
ten Zufahrt.

Gemütlichkeit & gute Laune in D-Dogern

(rh) Auch in diesem Jahr trafen sich die Au-
tofahrer und Gümmeler  bei der MZH  zum 
Ausflug ins benachbarte Deutschland. Auf-
grund der ungewissen Wetterverhältnisse, 
verschob sich die Mehrheit mit den Fahrzeu-
gen zum Treffpunkt beim Kraftwerk Leib-
stadt. Ohne Grenzkontrolle erreichten wir 
dann bei angenehmer Temperatur nach ei-
ner Marschzeit von ca. 1 Stunde den  Landg-
asthof Tröndle in Dogern. Zwischenzeitlich 
haben sich alle Kollegen in der heimeligen 
Gartenwirtschaft eingefunden.
Diesmal konnte die Kegelbahn aber nicht 
benutzt werden,  da diese durch den einhei-
mischen Kegelclub besetzt war. Während 
wir die köstlichen  Grilladen mit Pommes 
konsumierten, wurden wir von der freiwil-
ligen Ortsfeuerwehr mit Blaulicht und Si-
renen unterhalten, welche in der Nähe eine 
Uebungen abhielt. Die 3 Gümmeler  ahnten 
Schlimmes, als Petrus seine Schleusen öff-
nete und ein richtiger Platzregen einsetz-
te. Kurz vor Aufbruch hörte es jedoch auf 
zu regnen und auch die Gümmeler kamen 
ohne grosse Dusche nach Hause.  Ein gro-
sses Dankeschön geht an Toni Erne für die 
Organisation, sowie an den Sager-Dani für 
die gespendete Bierrunde, da er immer wie-
der einen seiner x-ten Geburtstage feiern 
konnte.
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Pétanque in Mettau

(ek) Erne Toni hatte alles vorbereitet als der 
Tross auf dem Spielplatz eintraf. Die ersten 
hatten schon Durst, bevor die Pétanque-Ku-
geln ausgepackt waren. Die Getränke wa-
ren von Toni spendiert, daher war der Durst 
auch besonders gross. Dem Toni sei auch an 
dieser Stelle bestens gedankt. Von der teil-
weisen Mondfinsternis hatte niemand was 
mitbekommen, das kühle Bier war viel zu 
verlockend….
Eine Gruppeneinteilung war nötig, waren 
doch 25 (!) Männerriegler angereist. Da 
keine Spitzensportler dabei waren, wurden 
die Gruppen nach Schuhnummer und Kra-
genweite gebildet, also Chrut und Chabis 
durenand.
Und dann ging‘s los, der Sonnenstand war 
so tief, dass die ersten Kugelabgaben auf 
Wunsch von George bei fast völliger Blind-
heit erfolgten. Von den Teilnehmern wurde 
glücklicherweise niemand ‚abgeschossen‘.
Bald zeigte sich, dass doch nicht alle ohne 
Vorkenntnisse angereist waren. Gute Rat-
schläge kamen von allen Seiten, wurden 
aber nicht von allen beherzigt. Auch die 
geübteren hatten Probleme, war doch der 

Platz rauh wie die Mondoberfläche. 
Während die eigentlichen Sportler sich auf 
dem Sandplatz tummelten, war am Tisch 
bereits die erste Jassrunde am laufen. Der 
Vik war mit seinen Karten nicht unbedingt 
zufrieden, wie sei Gesichtsausdruck bestä-
tigte.
Die letzte Kugel war noch nicht gelandet, da 
zog der ausgehungerte Präsi-Beat mit seinen 
Fans bereits um in die naheliegende Lin-
de. Die andern räumten den Platz auf und 
alle trafen sich dann auch in der besagten 
Beiz. Der Beat war bereits mit einem Wald-
fest beschäftigt. Auch der Müsli chätschte 
auf einer Portion Speck herum. Alles wur-
de vertilgt, was in der Linde vorrätig war. 
Vom Wurstsalat bis zum Mohrenkopf konn-
te die Wirtin alles loswerden. Als dann der 
Präsi die Selvelahaut von seinem Waldfest 
nochmals auffüllen lassen wollte, konnte 
die Wirtin nicht mehr mithalten.

Nach einem lustigen Abend trampten die 
einen, die andern fuhren mit schmutzigen 
Dieselmotoren, nachhause. Den  Organisa-
toren nochmals besten Dank.

MÄNNERRIEGE
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Fitnessclub Leuggern
Sportcenter Leuggern
Härdlestrasse 3
5316 Leuggern 
Telefon 056 269 10 40 
www.scl.li

* CHF 73.– kostet Sie der Monatsbeitrag im Fitnessclub Leuggern 
– jetzt und so lange Sie Mitglied bleiben.

Gesundheit ist Ihr  
wertvollster Besitz.
Ab CHF 73.–* im Monat 

sorgen Sie dafür, 
dass dies so bleibt.
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Morgenspaziergang der Sprinterleser  

(vl) Es war eine kleine Gruppe von 10 Perso-
nen, die den sommerlichen Sonntagmorgen 
dem warmen Bett vorzog und zeitig beim 
Treffpunkt der Leserwanderung eintraf. 
Geplant war, dem Rhein entlang gemütlich 
von Leibstadt nach Etzgen zu bummeln. 
Weil jedoch am Zielort eine Beiz sein sollte 
und die Sonne in Etzgen sonntags geschlos-
sen ist, wurde die Wanderung nach einer 
kurzen Diskussion umgekehrt. So nahm die 
Gruppe zuerst das Postauto und startete in 
Etzgen. Und los ging’s. Die Dame mit den 
kürzesten Beinen, die charmante Gattin 
des Männerriegenpräsidenten, übernahm 
die Führung und legte sofort ein Höllen-
tempo vor. Aber Hallo! Im Sprinter war ein 
Spaziergang ausgeschrieben! Zum Glück 

konnten die anderen dank längeren Beinen 
grössere Schritte nehmen, sonst hätten neun 
Teilnehmer glatt den Anschluss verloren. 
Der neue Wanderweg dem Rhein entlang ist 
sehr schön angelegt. Das haben die Gemein-
den Mettauertal und Schwaderloch wirk-
lich gut gemacht. Der „zwangslose Mor-
genspaziergang“ wurde nur kurz für einen 
Trink- und Fotohalt beim Clubhaus des Pon-
tonierfahrvereins unterbrochen. Siehe das 
unvollständige Foto. Unvollständig deshalb, 
weil so früh kein unbeteiligter Fotograf auf-
findbar war und jemand eben fotografieren 
musste. Nach zwei Stunden erreichten die 
Tempospaziergänger das Ziel in Leibstadt. 
Keine Minute zu früh. Das Personal des Re-
staurant Schützen öffnete gerade die Türen.

MÄNNERRIEGE
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Abteilung  „Jung-Senioren“ 

Programm:  Oktober  –  Dezember 2017 

Oktober 

Okt 02 Mo 20:30 Turnhalle  Volleyball 

Okt 09 Mo 20:30 Turnhalle  Spielabend 

Okt 15 So MR-Herbstmarsch  in  LEUGGERN,  Motto: „Bewegung, Spiel & Spass“ 
Wir sind bereit  …  das schaffen wir!   Arbeitseinsatz gemäss sep. Durchführplan 

Okt 16 Mo ---------  kein turnen   

Okt 23 Mo 20:30 Turnhalle  Volleyball 

Okt 30 Mo 20:00 !! 
Winterzeit Turnhalle  Spielabend 

November 

Nov 06 Mo Fitness, Spiel & Plausch gemeinsam mit der  Jungsenioren-Riege 
Beginn 19:30  h in der Turnhalle  -  Dauer ca. 2 h      

Nov 13 Mo 20:00 Turnhalle  Volleyball  

Nov 20 Mo 20:00 Turnhalle  Spielabend 

Nov 27 Mo 20:00 Turnhalle  Volleyball 

 4. – 25. Nov:      Theateraufführungen der Theatergruppe:  „Spilet wyter“ 
      Wer von unserer Riege mithelfen will, melde sich bei der Theatergruppe 

Dezember 

Dez 04 Mo MR-Chlaushock  im Schützen-
haus Leuggern  

ab 19 h  

Dez 08 Fr Kreisturnverband  - DV  in  Tegerfelden 

Dez 11 Mo 20:00 Turnhalle  Spielabend   

Dez 18 Mo Adieu 2017 - In  Mandach        Details folgen. 

Frohe Festtage, und mit viel Schwung & Glück in ein gesundes 2018 

Hinweis auf Januar 2018 - Programm 

Freitag,     05. Jan  GV  2017    
Montag,   08. Jan  Beginn Turnbetrieb 2018 
Sonntag,   14. Jan MR - Wintermarsch  in  KLINGNAU 
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Abteilung  „Senioren“ 

Programm:  Oktober  –  Dezember 2017 

Oktober 

Okt 02 Mo 19:30 Turnhalle  Fitness 

Okt 09 Mo 19:30 Turnhalle  Fitness 

Okt 15 So MR-Herbstmarsch  in  LEUGGERN,  Motto: „Bewegung, Spiel & Spass“ 
Wir sind bereit  …  das schaffen wir!   Arbeitseinsatz gemäss sep. Durchführplan 

Okt 16 Mo 19 h   ab MZH  Abendmarsch mit Überraschung 

Okt 23 Mo 19:30 Turnhalle  Fitness 

Okt 30 Mo 19:00 !! 
Winterzeit Turnhalle  Fitness 

November 

Nov 06 Mo Fitness, Spiel & Plausch gemeinsam mit der  Jungsenioren-Riege 
Beginn 19:30  h in der Turnhalle  -  Dauer ca. 2 h      

Nov 13 Mo 19:00 Turnhalle  Fitness  

Nov 20 Mo 19:00 Turnhalle  Fitness 

Nov 27 Mo 19:00 Turnhalle  Fitness 

 4. – 25. Nov:      Theateraufführungen der Theatergruppe:  „Spilet wyter“ 
      Wer von unserer Riege mithelfen will, melde sich bei der Theatergruppe 

Dezember 

Dez 04 Mo MR-Chlaushock  im Schützen-
haus Leuggern 

ab 19 h  

Dez 08 Fr Kreisturnverband  - DV  in  Tegerfelden 

Dez 11 Mo 19:00 Turnhalle  Fitness    

Dez 18 Mo Adieu 2017 - In  Mandach        Details folgen. 

Frohe Festtage, und mit viel Schwung & Glück in ein gesundes 2018 

Hinweis auf Januar 2018 - Programm 

Freitag,     05. Jan  GV  2017     
Montag,   08. Jan  Beginn Turnbetrieb 2018 
Sonntag,   14. Jan MR - Wintermarsch  in  KLINGNAU 
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Spieled wiiter!
Mehrzweckhalle 
Leuggern
Sa   4. Nov. 14 Uhr 

Kindervorstellung
Sa   4. Nov. 20 Uhr 

Premiere
Sa 11. Nov. 20 Uhr
So 12. Nov. 14 Uhr
Fr 17. Nov. 20 Uhr
Sa 18. Nov. 20 Uhr
So 19. Nov. 16 Uhr
Do 23. Nov. 20 Uhr
Fr 24. Nov. 20 Uhr
Sa  25. Nov. 20 Uhr 

Derniere

Festwirtschaft an allen Abend-
aufführungen (an den  
Sonn tagen kalte Küche)
Unseren  Premierenbesuchern 
offerieren wir einen Apero!
Eintrittspreise
Erw. 20.–/Kinder (bis 16) 10.–
Vorbestellte Tickets müssen 
30 Minuten vor Beginn an der 
Kasse abgeholt werden.
Reservationen ab 9. Oktober
www.theaterleuggern.ch
oder Tel. 077 415 92 38
(Dienstag und Donnerstag,  
14 bis 15 Uhr, Karin Sibold)

einfach  schnell  f lexibel

Spieled wiiter!
Komödie in drei Akten von Rick Abbott

Bearbeitung und Regie: Gabi Regli

2
0

1
7
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SBB: Bitte anschnallen
Rückwärtssalto im neuen Gotthardtunnel

(ek)Die von der Raiffeisenbank gespendeten 
Vergünstigungen für das Tessin wollten wir 
uns dieses Jahr nicht entgehen lassen.

So reservierten wir uns in Locarno ein Zim-
mer für drei Nächte und besorgten uns bei 
der SBB zwei  1.Klass-Billette fürs Tessin. 
Wir freuten uns, konnten wir doch bei die-
ser Gelegenheit den längsten und sichersten 
Bahntunnel der Welt bestaunen.

Am 9. April stiegen wir um 10:32 in Zürich 
in den IC869  nach Bellinzona. Wir hatten 
überraschend viel Platz in der ersten Klas-
se, was wir sehr schätzten. Wir verliessen 
dann unsere bequemen Sitze und gingen ins 
Zugs-Bistro, um die Tunnelfahrt mit einem 
Glas Prosecco zu begiessen.  Hier waren wir 
die beiden einzigen Gäste.

Kurz vor der Tunneleinfahrt wurden wir 
über den Lautsprecher noch von einer 
freundlichen Dame darüber informiert, wie 
lang der Tunnel ist und dass wir ca. 20 Mi-
nuten für die Durchfahrt benötigen würden.

Unsere Bestellung für zwei Glas Prosec-
co wurde von einem freundlichen Kellner  
entgegengenommen. Kurz darauf kam er 
jedoch zurück und informierte uns, dass nur 
noch ein Prosecco da wäre. Ich habe dann 
den meiner Frau überlassen und einen Kaf-
fee bestellt. 
 
Und dann gings in den sichersten und längs-
ten Tunnel der Welt. 

Ich sass mit dem Rücken in Fahrtrichtung, 
mir gegenüber meine Frau. Der Zug ras-
te mit hoher Geschwindigkeit (200 oder 

mehr?) durch die Röhre. Ich hatte meinen 
Kaffee bereits ausgetrunken und machte 
noch zwei Photos vom leeren Restaurant-
abteil. 

Plötzlich glaubte ich, jemand habe mir den 
Stuhl unter dem Hintern weggezogen. Ich 
kippte nach hinten, schlug mit meinem Kopf 
an den Stuhl vom Nachbartisch, rutschte 
herunter und landete mit dem Oberkörper 
verkantet zwischen den Beinen dieses Stuh-
les, mein Kopf knallte auf den Boden. Meine 
Beine hingen noch über meiner Stuhlkan-
te, ich war in einer Lage, aus der ich mich 
nicht selber befreien konnte.  Wäre das auf 
einer Bühne passiert, wären Lachsalven die 
Folge gewesen.

Nach ein paar Sekunden sah ich über mir 
das Gesicht meiner Frau, bleich wie eine 
Kappeler-Milchsuppe. Sie fragte mich scho-
ckiert wie es mir gehe. Der freundliche Kell-
ner und der zufällig anwesende Zugbegleiter 
sprangen hinzu und befreiten mich aus die-
ser misslichen Lage. Erst jetzt bemerkte ich, 
das der Zug stand. Ein Vollbremsung mit-
ten im Gotthardtunnel, davon stand nichts 
im Fahrplan. 

Die beiden hilfsbereiten Angestellten wa-
ren ebenfalls überrascht und konnten sich 
nicht erklären, was da passiert sei. Ein 
penetranter Geschmack von den Brems-
belägen durchzog das Abteil. Ein ameri-
kanischer Reisegast kam hereingerannt 
und fragte konsterniert, was da los sei, 
warum wir anhalten würden. Da niemand 
eine Antwort wusste warteten wir auf eine 
Zugsdurchsage. Ich klopfte den Staub von 



69

KLATSCH UND TRATSCH

meinen Kleidern und machte einen “Ge-
lenktest”. Dass mein Schliessmuskel von  
diesem Stop auch überrascht wurde, hat 
mir meine Unterhose später im Hotel be-
stätigt.

Die Beule an meinem Hinterkopf wuchs, 
mein Steissbein schmerzte und es kam kei-
ne Durchsage. Der Zug setzte sich nach 
kurzer Zeit wieder in Bewegung und wir 
wussten immer noch nicht, was der Grund 
für diese Vollbremsung war. In Bellinzo-
na wechselten wir dann den Zug nach Lo-
carno.

Im Hotel wurden wir freundlich empfangen, 
Pralinen auf unseren Nachttischen, die von 
der Raiffeisenbank spendiert waren, zeug-
ten vom guten Service dieser Bank. 
Ich stellte dann fest, dass ein Sitzen nur 
während kurzer Zeit möglich war.

Der Aufenthalt in Locarno und Ascona war 
sehr schön, nur mit Sitzen hatte ich meine 
Probleme. Ich musste immer zwei Stühle 
zusammenschieben und mich dazwischen 
setzen, damit mein Steissbein entlastet war. 
Schlafen konnte ich nur auf der Seite lie-
gend, mein Steissbein schmerzte wenn ich 
auf dem Rücken lag.

Bei der Rückfahrt nach Zürich besuchten 
wir wieder das Restaurantabteil. Diesmal 
waren keine “Gartenstühle” sondern Sessel 
aufgestellt. Es sind also  Züge mit verschie-
denen Stühlen unterwegs.

Wenn ich zuhause mit dem Auto unterwegs 
bin mit 30 oder 70 Stundenkilometern muss 
ich meine Sicherheitsgurten anziehen, bei 
der SBB wird man mit 250 Kmh auf ein-
fachen, billigen Stühlen herumkutschiert. 
Wäre ich orientiert gewesen, hätte ich mich 
mit meinen Hosenträgern am Tisch festge-
zurrt.

Auf die Reklamation von zuhause an die 
SBB war auch schon bald eine Antwort da:
Der Zug hatte im Gotthard Basistunnel kurz 
den Funkkontakt zum Zugskontroll- system 
verloren und hatte deshalb eine Vollbrem-
sung eingeleitet. Der Zug hatte gemäss SBB 
genug Spielraum und ist deshalb rechtzei-
tig in Bellinzona eingetroffen. (Vermutlich 
ist eine Vollbremsung im Fahrplan einge-
rechnet)

Das Schadenzentrum der SBB wird sich für 
eine Lösung betreffend “Gartenstühle”
bemühen. Ferner riet mir die SBB einen Arzt 
zu konsultieren, was ich dann auch machte. 
Die SBB haben die Arztrechnung bezahlt, 
sonst haben wir nichts mehr gehört….  Eine 
Fahrt ohne Vollbremsung durch den Tunnel 
muss ich wohl selber nochmals finanzieren. 
(wenn möglich ohne Halt bei der Porta Al-
pina).

Ich hoffe, dass die SBB den verlorenen 
Funkkontakt im dunklen Tunnel wieder ge-
funden hat und die Boni von Andreas Meyer 
nicht meinetwegen gekürzt werden.

Edi Keller Lüggere
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Fotokurs für Anfänger

Wie jedes Jahr wurden die erfolgsverwöhn-
ten Männerriegler nach den Glanzresulta-
ten, die sie am Kantonalturnfest in Muri er-
zielt haben, zum Ausklang bei Georg und 
Yvonne Erne eingeladen. Obwohl schon in 
Muri ausgiebig Tranksame ausgeschenkt 
wurde, sei auch an säbigem Obig fleissig 
weitergebechert und gefuttert worden. Und 
zu später Stunde kam bei vielen der Wunsch 
auf, sich im fotografischen Bereich etwas 
weiterzubilden. Dies darum, damit bei tur-
nerischen Anlässen und anschliessenden  
Hundsverlocheten möglichst viele Mitglie-
der auch söttig brillante Bilder machen kön-
nen wie öppen der Keller Edi oder der Hu-
user Ruedi. 

Der versierte Hobbyfotograf vo Gippige 
(man mag ihn einfach g.erne) bietet nun im 

November 2017 einen Fotokurs für Anfän-
ger an. Es werden vorwiegend Nachtauf-
nahmen mit Blitz geschult. Die eigenen Fo-
toapparate, genügend Ersatzbatterien sowie 
die entsprechenden Gebrauchsanweisungen 
sind mitzubringen. Nach vier intensiven 
Abendseminaren (Yvonne stellt grosszügi-
gerweise die Wohnstube samt Büro und Ne-
benräume kostenlos zur Verfügung, Snacks 
und Getränke à discrétion) wird ein Eig-
nungstest durchgeführt und bei bestandener 
Prüfung ein Diplom verabreicht. Es werden 
keine Kurskosten verlangt. Co-Moderatoren 
sind: Rolf Schindelholz und Jürg Meier. An-
meldungen bitte schriftlich an den Kurslei-
ter, Georg Erne, Gippingen. Es ist mit einem 
Grossandrang zu rechnen. Deshalb wird um 
sofortige Anmeldung gebeten.  

Schwimmbadangler

«Dem pensionierten Versicherungslehrer 
W. L. aus Leuggern scheint der Aufwand 
für seine Leistungssportarten Golfbäl-
leindienaturhauen, Elektrobikehöhenme-
terundkilometerabgrasen sowie schattige 
Schnellmärsche über den Kopf zu wachsen. 
Deshalb hat er sich der neuen, bisher unbe-
kannten und wenig erfolgversprechenden 
Sportart Schwimmbadangeln zugewandt. 
Diese bietet den riesigen Vorteil, dass auch 
nach stundenlangem Würmlibaden sicher 
kein Fisch anbeisst und somit das aufwen-
dige Ausnehmen und Zubereiten des Fisches 
entfällt. Interessierten bietet W. L. Kurse in 
dieser neuen Sportart an»
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Die Teleskop-Stange

Ein Selfie ist ein Selbstporträt, das bei je-
dem Handy-Besitzer voll ab geht. Heutzuta-
ge macht ein jeder die unmöglichsten Selfies 
und schickt sie in die ganze Welt hinaus.

So reiste der edige Keller vo Lüggere kürz-
lich mit seiner Holden auf die griechische 
Insel Samos. Da die beiden rechtzeitig 
am Flughafen waren, hatten sie noch vö-
rig Zeit, das eine oder andere Schnäpp-
chen zu ergattern. Dem Edi stach sofort 
eine Teleskop-Stange ins Auge, die bei den 
Chinesen und Tschäpser so beliebt ischt. 

Mit so einer Stange kann man noch bessere 
Selfies produzieren. Und der Edi ischt un-
ser Vereins-Haudegen, der die Homepage 
der Männerriege amigs mit den schönsten 
Bildli abfüllt. Also kraulte er ein paar Mo-
neten aus seinem Geldseckel, und schon 
war das Ding gekauft. In Samos gelandet, 
zeigte er seiner Yolanda hocherfreut die 
neuste Errungenschaft. Beim Auspacken 
fiel unser lieber Edi aber fascht auf den 
Rücken: Statt der gewünschten Teleskop-
Stange hatte er eine kleine Velopumpe in 
den Händen ……..  

Frauenturntenue im Wandel der Zeit

Auch bei den Frauen haben sich die Turn-
kleider der Neuzeit angepasst. Früher war 
vieles anders. Damit die frauliche Würde 
bewahrt wurde, musste damals noch der 
Pfarrer seinen Segen dazu geben und so 
turnten sie in langen Röcken, langen Ho-
sen und später mit den bekannten blauen 
Turnkleidchen. Heuer mussten unsere drei 
attraktiven Frauen noch mit Pluderhosen an-
treten, was auch nicht dem heutigen Stand 
entspricht, obwohl sie sich auch mit diesen 

Hosen sehen lassen konnten. Die Beklei-
dungskommission der MR tut gut daran, 
den Frauen in Zukunft moderne Shorts zur 
Verfügung zu stellen, schliesslich will man 
nicht in die 50-er Jahre zurückfallen.  Man 
muss ja nicht gleich das  Turntenue von Ju-
lia Steingruber oder Mujinga Kambundji 
als Vorlage nehmen. Sollte die Anschaf-
fung solcher eleganten Hosen das Budget 
der Männerriege übersteigen, würde sich 
bestimmt ein Sponsor dafür finden.
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• Küchen   • Schränke

Fischer 
Schreinerei & Innenausbau GmbH
Grossacherstrasse 8
5314 Kleindöttingen
T 056 245 32 34
info@holz-�scher.ch
www.holz-�scher.ch

   • Tische  •  Möbel    •  Türen


